
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

die Verkehrsentwicklüng in Thüringen 
wird derzeit von Vertretern aller gesell­
schaftlicher Schichten heftig diskutiert - 
auch im Kontext der Realisierung der 
Bundesverkehrsprojekte Deutsche Ein­
heit in unserem Land.
ln der Tagespolitik von kontroversen 
Debatten, alternativen Konzepten und 
Aktionen verschiedener lnitiativen und 
Parteien begleitet, wird das Thema Ver­
kehr aber auch als ein zentraler Ansatz 
für die Entwicklung unseres Land er­
kannt. Das Bundesland Thüringen hat 
dabei aufgrund seiner geographischen 
Lage als Transitland zwischen Ost und 
west, Nord und Süd eine zentrale Rolle 
in der Verkehrspolitik der Bundesrepu­
blik und damit auch die Verpflichtung 
und die historische Chance, bei der 
Realisierung seiner Verkehrsprojekte 
zukunftsfähige und nachhaltige Strate­
gien und Lösungen zu berücksichtigen. 
Dazu sollte es quer durch alle Parteien 
und Schichten zu einem Diskurs kom­
men - dies könnte durchaus im Zusam­
menhang mit der Durchsetzung der 
Agenda 21 in Thüringen geschehen.

Mit dieser Ausgabe der “Heimat Thürin­
gen” wollen wir einige Aspekte der Ver­
kehrsentwicklung aufführen und damit 
zu einer fruchtbringenden Diskussion 
beitragen. Um als Vierteljahreszeit­
schrift nicht den aktuellen politischen 
Entwicklungen zur Thüringer-wald-Au- 
tobahn und lCE-Neubau-Trasse hinter­
herzulaufen, haben wir gerade diese si­
cherlich brisanten Themen nicht auf­
nehmen können.

Unser Anliegen ist es, Entwicklungen 
zu hinterfragen und die, derzeit in der 
Tagespolitik auf die schon erwähnten 
Projekte reduzierte, Komplexität der 
Themenstellungen aufzuzeigen.
Wir haben dabei versucht, schlaglicht­
artig die Themenfelder Öffentlicher Per­
sonennahverkehr und Radverkehr zu 
betrachten. Die gesamte Themenviel­
falt zum Verkehr darzustellen, würde 
die Möglichkeiten unserer Zeitschrift 
überschreiten. Die Verkehrsentwick­
lung in Thüringen wird wohl auch in 
nachfolgenden Ausgaben ergänzend 
thematisiert werden müssen.

Aus der Vielfalt haben wir wieder einige 
historische Aspekte, so zur Entwicklung 
der Verkehrswege, ausgewählt. Aktuel­
le Problemstellungen wie die Erhaltung 
der Alleenstraßen oder der Amphibien­
schutz im Straßenverkehr sowie inter­
essante Projekte im Bereich des Tou­
rismus werden dargestellt, ln der Rubrik 
VEREINE, PROJEKTE UND INITIA- 
TIVEN werden Aktionsträger vorge­
stellt, die alternative Verkehrskonzepte 
entwickeln und diskutieren, und mit Ak­
tionen wie der "Tour de Natur" diese An­
sätze der Öffentlichkeit nahezubringen 
versuchen.

Wie immer wünschen wir viel Freude 
bei der Lektüre und hoffen auf die kriti­
sche Reflexion unserer Leserinnen und 
Leser.

Christine Kober
VorStandSmitglied deS Heimatbund Thüringen

DEBATTE

Heimat Thüringen 1 /1999


